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Andacht 

 
Liebe Levesterinnen und Levester, 
 
gut 50 Konfirmandinnen und Konfirmanden wer-
den bei uns in der Region in diesem Jahr konfir-
miert. Wenn wir diese jungen Menschen seg-
nen, dann wünschen wir ihnen dass Gott sie 
begleitet, dass aus den Dingen, die sie tun und 
sagen, Gutes hervorgeht. Ja, dass jeder von 
ihnen sich als ein von Gott geliebtes Kind er-
kennt und das auch in ihrem Leben spürbar und 
erfahrbar wird.  
Gleich zu Beginn der Bibel lesen wir davon, 
dass Gott die Menschen segnet.  
Der wohl bekannteste Segen wird uns am Ende 

eines jeden Gottesdienstes zugesprochen, der sogenannte Aaronitische Se-
gen (4. Mose 6, 24-26): 
 „DerÊHERRÊsegneÊdichÊundÊbehüteÊdich.ÊDerÊHERRÊlasseÊleuchtenÊseinÊ
AngesichtÊüberÊdirÊundÊseiÊdirÊgnädig.ÊDerÊHERRÊerhebeÊseinÊAngesichtÊ
aufÊdichÊundÊgebeÊdirÊFrieden.“ 
  
Das Angesicht Gottes ist Gottes Gegenwart. Gottes Name wird über den Ge-
segneten ausgesprochen und dieser Name bedeutet „Gott ist da!“.  Mit dem 
Segen wird dem Menschen die Gegenwart Gottes zugesprochen. Wie wun-
derbar ist das! Und wenn uns Gottes Segen zugesprochen wird, dann sind 
das nicht nur Worte, sondern der Mensch wird in eine Beziehung zu Gott ge-
stellt. Der Segen spricht uns Gottes Wirken, sein Dasein für uns zu. Gott ist 
gegenwärtig in unserem Leben.  
 
Für manche Menschen ist der Segen am Ende des Gottesdienstes das Wich-
tigste, das Wertvollste. Wenn am Ende eines Gottesdienstes der Segen Got-
tes gesprochen wird, dann spüren viele Menschen, dass sie durch diesen 
Segen Kraft, Trost und Hoffnung zugesprochen bekommen. Ja, dass sie mit 
Freude, mit Zuversicht in die neue Woche gehen können. Vielleicht spüren 
sie auch, dass sie mit Gott in Berührung kommen. Das ist jedoch keine Magie 
und kein Automatismus. Vermutlich läuft dann auch nicht alles glatt und kom-
plikationslos. Aber wir dürfen wissen: wir sind nicht allein! Gott ist da!  
Im Segen sind wir mit Gott verbunden. Vielleicht haben wir eine Ahnung da-
von, wenn wir uns zum Geburtstag „Viel Glück und viel Segen“ zusingen. 
Aber auch an besonderen Einschnitten in unserem Leben. 
 
Am Ende jedes Gottesdienstes und auch in den Umbrüchen unseres Lebens 
sollen wir spüren und erfahren, dass Gott da ist, dass er uns begleitet, stärkt 
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Andacht 

und schützt. Gott möchte, dass es uns gut geht, wir als gesegnete Menschen 
leben und den Segen weitergeben. Dort wo wir leben, arbeiten und sind. In 
unserem Alltag. An die Menschen, mit denen wir leben. Denn mit diesem Se-
gen bekommen wir zugleich auch den Auftrag, selbst Segen zu sein in dieser 
Welt. Gott hat uns versprochen: „IchÊwillÊdichÊsegnen,ÊundÊduÊsollstÊeinÊ
SegenÊsein“. (1. Mose 12, 2). Nicht nur die Pastorin/ der Pastor darf segnen, 
alle Christinnen und Christen können anderen Menschen Gottes Segen zu-
sprechen.  
 
AberÊwieÊkönnenÊwirÊfürÊandereÊzumÊSegenÊwerden? Das können wir, 
indem wir anderen Menschen Gutes zusprechen. Dazu gehört auch, andere 
wertzuschätzen, sie zu loben, zu umarmen, sich Zeit für jemanden zu neh-
men. Anderen einen Gefallen zu tun, für jemanden zu beten. Worte spre-
chen, die von Herzen kommen, sie werden auch das eigene Herz verändern. 
Da bin ich mir sicher. 
 
In diesem Sinne: Gott segne Dich und lasse Dich zum Segen für andere wer-
den!  
 

Ihre /Eure Pastorin Karin Spichale 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Levesterinnen und Levester, 
 
das neue Jahr hat schon begonnen, die besinnliche Weihnachtszeit ist dem 
Alltag gewichen, aber ich möchte heute nochmal auf diese Zeit zurückbli-
cken. Im Jahr 2024 haben wir beim Advent auf dem Thie eine kurze An-
dacht gehalten, welche eine gute Resonanz erhalten hat. 
Am Heiligabend gab es zwei Gottesdienste, die beide zu unserer Freude, 
sehr gut besucht waren: 
 
Das Krippenspiel um 16:00 Uhr ist so gut angenommen worden, dass viele 
Familien ihre Kinder auf den Schoß genommen haben, die Bänke ausgezo-
gen wurden und auch ein kleiner Teil der Besucher im hinteren Bereich ste-
hen musste. Wir danken allen Kindern, die mit so viel Freude und Leiden-
schaft mitgewirkt haben und natürlich auch dem Team, welches mit großem 
Engagement hinter den Kulissen gearbeitet hat. Ohne Euch alle wäre die-
ses wunderschöne Erlebnis nicht möglich gewesen. Wir hoffen, dass es 
auch im nächsten Jahr wieder ein Krippenspiel in der St.-Agatha geben wird 
und freuen uns jetzt schon darauf. 
 
Der 18:00 Uhr Gottesdienst fand auch großen Anklang und wurde durch die 
musikalische Unterstützung von der ganzen Familie Wintergalen zu einem 
schönen Beginn für den Heiligabend. 
 
 Für das Jahr 2025 planen wir wieder einen 23:00 Uhr Gottesdienst. Jeder 
ist eingeladen, mit uns in der St.-Agatha Kirche den Abend besinnlich aus-
klingen zu lassen und im Anschluss noch einen heißen Punsch an der Kir-
che zu trinken. 
 
 Zum Kirchenvorstand sei noch gesagt, dass nach der Wahl im vergange-
nen Jahr sich jeder in seine Rolle einfindet und es eine gute Zusammenar-
beit ist. Wir schauen gespannt auf die nächste Zeit. 
 
 Zum Schluss möchte ich noch auf einen ganz besonderen Gottesdienst 
hinweisen, am 25. Mai 2025 findet ein Freiluftgottesdienst im Gutspark von 
der Familie Hubertus Freiherr Knigge statt, wir freuen uns auf einen ge-
meinsamen Gottesdienst und heißen jeden dazu herzlich willkommen. Pa-
rallel findet auch Kindergottesdienst im Gutspark statt. Kommen Sie also 
gern mit der ganzen Familie! 
 

Bitte bleiben Sie gesund und seien Sie behütet! 
Herzliche Grüße 
Wiebke Isemann 
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Freiwilliges Kirchgeld 

Liebe Levesterinnen und Levester, 
 
vielleicht haben Sie sich gewundert, dass Sie zur Advents- und Weihnachts-
zeit keinen Brief mit der Bitte um eine Spende für unsere St.-Agatha-
Kirchengemeinde bekommen haben? 
Ich wurde zumindest darauf angesprochen. Nein, Sie haben ihn nicht überse-
hen. Der Kirchenvorstand hat entschieden, gern in diesem Jahr im Frühjahr 
um Ihre Spende zu bitten. 
Diese soll für die vielfältige Gemeindearbeit bestimmt sein. Auch den Stellen-
umfang unserer Sekretärin von 8 
Stunden pro Woche wollen wir da-
mit versuchen, zu halten. Denn es 
ist uns wichtig, dass Sie eine An-
sprechpartnerin vor Ort haben und 
wie Sie in dem Bericht über die Sek-
retärinnen gelesen haben, Seite 7, 
sind deren Aufgaben sehr umfang-
reich und kommen Ihnen direkt zu-
gute. 
Deshalb unsere herzliche Bitte: un-
terstützen Sie uns mit Ihrer finanzi-
ellen Spende!  
 
Dankeschön! 
 
 
 
Die Kontonummer des Kirchenkreises Ronnenberg lautet: IBAN DE66 2519 
3331 0400 0099 00 Verwendungszweck: SKG-1321333300 
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Evangelischer Kirchentag in Hannover 

KirchentagÊistÊeinmalig:ÊvomÊ30.ÊAprilÊ–Ê4.ÊMaiÊ2025ÊinÊHannover 
Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 
eine Plattform für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um Gemein-
schaft zu erleben! 
 
Von Mittwoch, 30. April, bis Sonntag, 4. Mai findet der 39. Deutsche Evan-
gelische Kirchentag in Hannover statt unter dem Motto „Mutig – Stark – Be-
herzt“. Rund 100.000 Teilnehmende will der Kirchentag in Hannover begeis-
tern.  

Zwei Eröffnungsgottesdienste 
werden amÊMittwoch,Ê30.4.,Ê17Ê
-Ê18ÊUhr gefeiert: der Gottes-
dienst vor dem Neuen Rathaus 
(Platz der Menschenrechte) wird 
im ZDF übertragen, der zweite 
Eröffnungsgottesdienst ist auf 
dem Opernplatz. Anschließend 
ist von 18 – 22 Uhr buntes Trei-
ben beim AbendÊderÊBegeg-
nung. Über 1000 Stände aus 
den Kirchenkreisen und Ge-
meinden der Hannoverschen 
Landeskirche werden über ihre 

Arbeit informieren, Kulinarisches anbieten sowie Aktionen. An den vielen 
HerzensortenÊÊzwischen Hauptbahnhof, Opernplatz und Neuem RathausÊ
geht es herzlich zu. Ê 
 
Sie haben eine freieÊCouchÊimÊWohnzimmer, ein Gästezimmer oder eine 
Ferienwohnung, die Sie kostenfrei während des Kirchentages zur Verfü-
gung stellen möchten? Dann stellen Sie Ihr Angebot auf der Plattform unter 
unterkunft-kirchentag.de ein. 
 
Wir laden herzlich ein zu einem InfoabendÊamÊDienstag,Ê18.ÊMärz,ÊumÊ19Ê
UhrÊimÊGemeindehausÊMarienÊinÊBarsinghausen mit Pastorin Uta Jungin-
ger und Kirchenvorsteherin Annette Kuban. Dort werden weitere Infos zu 
besonderen Programmpunkten gegeben und Infos, wie man günstig Tickets 
erhält. https://www.kirchentag.de/        
   

Ihre/ eure Pastorin Uta Junginger 
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Ein Blick in unseren Alltag als Pfarramtssekretärinnen  

EinÊBlickÊinÊunserenÊAlltagÊalsÊPfarramtssekretärinnen 
 
Wir sind Susanne Wiets (60), 
seit 2002 Pfarramtssekretärin 
in Lenthe und seit 2015 in Le-
veste, und Diane Grüne (64), 
seit 2008 Pfarramtssekretärin 
in Benthe und seit 2021 in 
Gehrden. Unsere Aufgaben 
sind vielseitig, und wir arbeiten 
eng zusammen, um uns ge-
genseitig zu unterstützen und 
zu vertreten. 
 
Als Pfarramtssekretärinnen 
sind wir oft die ersten An-
sprechpersonen für die Pastor:innen, den Kirchenvorstand und unseren Ge-
meinden. Egal, ob es um Terminabsprachen, organisatorische Fragen oder 
persönliche Anliegen geht – wir hören zu, beantworten Fragen und helfen, 
wo wir können. 
Unser Arbeitstag beginnt meist mit der Bearbeitung von E-Mails und Telefon-
anrufen. Wir führen die Kirchenbücher und erstellen Urkunden. Tauf- und 
Trauanfragen gehören ebenso zu unseren Aufgaben wie die Koordination 
von Terminen und Veranstaltungen. Wir führen den Belegungs-Kalender und 
kümmern uns um die Aushänge der Schaukästen, damit die Gemeinde stets 
über aktuelle Angebote und Termine informiert ist. 
 
Neben den organisatorischen Aufgaben spielt der Kontakt zu den Menschen 
eine zentrale Rolle. Für viele Gemeindemitglieder sind wir ein vertrautes Ge-
sicht und eine verlässliche Anlaufstelle. Oft wechseln wir zwischen sehr un-
terschiedlichen Anliegen – von der Anmeldung zur Taufe bis hin zu einem 
Gespräch, das Trost und Unterstützung bietet. 
Die Digitalisierung hat unsere Arbeit sehr verändert. Durch moderne Soft-
ware können wir Daten effizienter verwalten und Dokumente schneller erstel-
len. So bleibt mehr Zeit für das Wesentliche: die Menschen und das Gemein-
deleben. 
 Unsere Arbeit ist mehr als ein Bürojob – sie ist ein Dienst für die Menschen 
und die Gemeinschaft. Kein Tag gleicht dem anderen, und genau das macht 
unseren Beruf so besonders. Wir sind Sekretärinnen, Beraterinnen, Koordi-
natorinnen und manchmal einfach nur eine freundliche Stimme am Telefon – 
und all das tun wir mit Herz und Überzeugung. 
 

Diane Grüne und Susanne Wiets 
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Ordnung für die Seele 

Ordnung für die Seele 
 
Januar und Februar. Die Feiertage sind vorbei und es kehrt Winterruhe ein. 
Viele Menschen nehmen sich Vorsätze für das neue Jahr vor, setzen Vorha-
ben um, wie mehr sportliche Aktivitäten, Pläne für die Fastenzeit oder auch 
einfach mehr Freizeiten für sich und gute Freunde. 
 
Ich freue mich auf diese ruhigen Monate. Der Garten ruht noch und weitere 
Vorbereitungen für Feiertage oder Geburtstage liegen noch in weiter Ferne. 
Die Tage sind noch immer kurz und manchmal ungemütlich.  
 
Bereits im Herbst nehme ich mir für den Winter bestimmte Aufräumaktionen 
vor. Den Kleiderschrank aufräumen und abgetragene Kleidung aussortieren. 
Dann sind die Schreibunterlagen an der Reihe. Ordner sichten und alte 
Rechnungen und nicht mehr benötigte Unterlagen aussortieren. Ebenso der 
Stapel mit ausgelesenen Zeitschriften verschwindet im Altpapier. Und auch 
aufbewahrte Grußkarten zu den verschiedenen Anlässen werden dann aus-
sortiert. Zwischendurch frage ich mich immer wieder mal: “Gebe ich Dich 
weg oder behalte ich Dich noch?“ Wenn etwas zu lange aufbewahrt und 
nicht benutzt wurde, wird es entsorgt.   
 
Und anschließend  freue ich mich über die neue gewonnene Ordnung, den 
Platz und die Übersichtlichkeit im Schrank und in den Regalen.  
Es verschafft mir ein Gefühl von Klarheit und Ordnung. 

Anne Fuhst 
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Sieben Wochen ohne Panke in der Fastenzeit 

„LuŌ holen!“: Sieben Wochen ohne Panik in der Fastenzeit 
 
Die Fastenaktion 2025 lädt ein zum tiefen Durchatmen, zum Luft holen. Zu 
Atem kommen. Mit einem ersten tiefen Atemzug kommt jedes Leben zur 
Welt. Etwa 20.000 Atemzüge macht ein Mensch fortan jeden Tag, knapp 
siebeneinhalb Millionen in einem Jahr und 600 Millionen in einem Leben.  
 
Jeder Atemzug ist anders. Manche sind tief bis in den letzten Lungenwinkel, 
andere flach, ängstlich flatternd. Spitzensportler schwimmen 50 Meter Freistil 
mit einem einzigen Atemzug. Beim steilen Anstieg am 
Berg muss ich jede Sekunde atmen. Wir kennen Situati-
onen, in denen wir langen Atem haben mussten, und 
Paniksekunden, in denen der Atem stockt oder aus-
setzt.  
Gott hauchte dem Menschen seinen Odem ein. Er gibt 
Atemhilfe. Mit ihm beginnt der Strom des Lebens. Die-
sen Odem brauchen wir an jedem Tag. Besonders 
drängend aber in Leidenszeiten, dann, wenn das Leben 
in seine Passionen führt.  
Mit der Fastenzeit treten wir ein in die Passionsgeschichte Jesu. Alle Not der 
Welt spiegelt sich darin: Schmerz und Verrat, Schwachheit und Angst, Ge-
walt und Tod. Wir folgen seinem Atem und erkennen darin unsere eigene 
Atemnot. Doch ebenso spüren wir das erlösende, befreite Durchatmen nach 
überwundenem Leid. Gottes Lebenshauch weht, wo uns der Atem stockt. 
Sein Geist hilft unserer Schwachheit auf. Wir dürfen Luft holen und Lebens-
kraft gewinnen. 
 
Ralf Meister,  
Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

FASTENZEIT 
 

Darf es etwas weniger sein? 
Etwas weniger Angst  
Etwas weniger Panik 
Etwas weniger Sorge 

Raum schaffen 
zum Luftholen 

Ausatmen.  
Einatmen. 

Durchatmen. 
 

Tina Willms  
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Fastenzeit 
 
Viele Menschen denken bei dem Wort Fasten heute sofort an Abnehmen. 
Jedoch geht es dabei nicht vorrangig darum, viele Pfunde zu verlieren. Son-
dern der Verzicht auf Betäubendes und Einengendes schärft die Sinne wie-
der für neue und alte Erfahrungen. Man entdeckt seine eigenen Freiräume 
indem man weniger konsumiert und weniger Zeit mit Überflüssigem verbringt. 
Man spürt, was wirklich wichtig ist und was das eigene Leben bewegt (ein 
paar Pfündchen gehen dabei auch oft verloren!). 
Schon im Alten Testament wird von religiösen Fastenzeiten erzählt. 40 Tage 
fastete Mose, um sich auf die Begegnung mit Gott vorzubereiten. Jesus fas-
tete 40 Tage in der Wüste.  
Bekannt ist seit etwa dem vierten Jahrhundert die vierzigtägige Fastenzeit als 
Vorbereitung auf Ostern. Sie beginnt am Aschermittwoch und endet am Kar-
samstag, Sonntage werden dabei nicht als Fastentage mitgerechnet. 
Regeln waren streng im Mittelalter: kein Fleisch, keine Eier oder Milchproduk-
te und keine Tanzveranstaltungen. Wenn man die Regeln umgehen wollte, 
wurden Gänse und Biber zu „Wassertieren“ und damit zu erlaubten Speisen 
erklärt. 
 Anselm Grün nennt es so: Fasten heißt, Süchte wieder in Sehnsucht zu ver-
wandeln. 

Helga König 

 
LiebeÊKinder, 
wirÊÊladenÊEuchÊherzlichÊeinÊzuÊdenÊ 
nächstenÊÊKindergottesdiensten 
ÊinÊdiesemÊJahr. 
 
WirÊtreffenÊunsÊam: 
15.ÊMärz,Ê10ÊUhr,ÊimÊGemeindehausÊ
inÊLeveste,ÊmitÊTauferinnerung 
25.ÊMai,Ê11ÊUhr,Ê 
parallelÊzumÊGottesdienstÊimÊGuts-
park 
 
EuerÊKigoÊTeam 

Fastenzeit 
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KONFI TREFF 
 

Hey liebe Konfis aus 
Gehrden, Leveste, 
Lenthe und Benthe! 
 
Wir – Lisa Klindworth, 
Ben Denecke und Malte 
Zissel – haben uns was 
Besonderes für Euch 
ausgedacht: den Konfi-
Treff! 
 
AbÊ demÊ 04.03.2025: 
Jeden Dienstag ab 
16:30 Uhr sind wir im 
Jugendraum des Ge-
meindezentrums der 
Margarethengemeinde 
(Kirchstraße 4B, 30989 
Gehrden) für Euch da. 
Was wir machen? Das 
liegt ganz bei Euch! Ob 
Darten, Krökeln, Karten 
spielen oder einfach nur 
chillen und quatschen – 
Ihr entscheidet! 
 
Und keine Sorge, für 

Snacks ist immer gesorgt! Getränke gibt’s auch, die könnt Ihr für kleines Geld 
bei uns bekommen. Hin und wieder überlegen wir uns auch mal was Beson-
deres für Euch. 
 
Der Konfi-Treff ist freiwillig – Ihr könnt kommen, bleiben, solange Ihr wollt, 
und auch wieder gehen, wenn’s für Euch passt. Es geht vor allem darum, 
dass wir zusammen eine entspannte Zeit verbringen und Spaß haben. Und 
das Beste: selbst wenn Ihr ab Ende Mai keine Konfis mehr seid, seid Ihr herz-
lich willkommen und dürft trotzdem kommen! 
 

Wir freuen uns riesig, wenn Ihr vorbeischaut! 
Eure Lisa, Ben und Malte 

 

Konfi Treff 
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Konfirmation 2025 
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Konfirmation 2025 
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Ostern 

Die Osterwoche gibt uns eine besondere Gelegenheit: Wir können einige der 
wichtigsten Geschehnisse, die Gott in Jesus für uns hat, Wirklichkeit werden 
lassen, miteinander erleben und bedenken. Zu Hause gibt es gute Möglichkei-
ten, die Woche und die Tage bewusst zu gestalten und zu feiern. 
Wir können einige der wichtigsten Geschehnisse, die Gott in Jesus für uns 
hat, Wirklichkeit werden lassen, miteinander erleben und bedenken. 
Im Gottesdienst beim Tischabendmahl z.B. das letzte Mahl Jesu mit seinen 
Jüngern feiern oder am Ostersonntag die Auferstehung feiern. Ganz beson-
ders schön, kommt diese symbolisch in der Osternacht zum Ausdruck, wenn 
es immer heller wird und wir mit Brot und Wein die Vergebung zugesprochen 
bekommen. Denn: „Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! 
Halleluja!“ 

Auch zu Hause gibt es gute Möglichkeiten, die Woche und die Tage bewusst 
zu gestalten und zu feiern. Hier ein paar Anregungen für Sie/ Euch: 
»ÊOstereierÊfärben. 
»ÊOstereierbecher basteln 
»ÊBei Nachbarn oder Freunden ein paar OstereierÊimÊGartenÊverstecken, 
dann  klingeln, die anderen suchen lassen – und es (mit viel Abstand!) be-
obachten. 
»ÊZusammen mit anderen einen Oster-Hefe-ZopfÊbacken  
»ÊOsterbilderÊ(aus)malenÊund sie als Osterpost an Verwandte und Freunde 
verschicken  

WirÊladenÊSieÊherzlichÊeinÊzum 
ÊOstergottesdienstÊamÊ 

Ostersonntag,Ê20.ÊAprilÊ2025, 
10.30ÊUhr,ÊSt.-AgathaÊKirche,Ê 

mitÊPastorÊvonÊHeyden 
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Die Taufe Für die Familie zum Osterfest 

  
OSTEREIERBECHER 
BASTELN 

DazuÊbrauchtÊman: 
ā Toilettenpapierrollen 
ā buntes Bastelpapier 
ā Schere 
ā Kleber 
ā Locher 
 
UndÊsoÊgeht‘s: 
Die Toilettenpapierrolle halbieren 
oder dritteln (je nachdem wie hoch 
der Eierbecher werden soll).  
Eine grüne Papierbanderole vorberei-
ten (etwas höher als das Papprollen-
stück). Oben in die Papierbanderole 
Grashalme hineinschneiden. 
Die geteilte Toilettenpapierrolle mit 
der vorbereiteten Banderole bekle-
ben. 
Buntes Papier lochen und die ausge-
stanzten Papierkreise auf die 
Banderole kleben. Und schon ist der 
Oster-Wiesen-Eierbecher fertig! 
Kann man auch gut an jemand ande-
ren verschenken. 

HEFE-ZOPF 
BACKEN 

DazuÊbrauchtÊman: 
ā 50 g weiche Butter 
ā 250 ml Milch 
ā 1 Teelöffel Salz 
ā 500 g Weizenmehl 
ā 50 g Zucker 
ā 1 Würfel Frischhefe 
ā 1 Ei (verquirlt) 
 
UndÊsoÊgeht‘s: 
Die Milch erwärmen. Die Hefe zer-
bröseln und dazugeben. Mehl, 
Salz, Zucker und Butter in einer 
Schüssel verrühren. 
Die Milch mit Hefe hinzufügen und 
alles gut durchkneten.1 Stunde an 
einem warmen Ort gehen lassen. 3 
Stränge formen und 1 Zopf daraus 
flechten. Auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech legen und 
nochmals 30 Minuten gehen lassen. 
Dann den Zopf mit dem verquirlten 
Ei bestreichen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 180 Grad Celsius 
(Umluft) 25-30 Minuten lang backen. 
Fertig! 
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Briefmarken für Bethel 

ManÊsiehtÊsieÊimmerÊseltener... 
und zwar dieÊBriefmarkeÊauf unserer Post! Da-
bei können auch diese abgestempelten Marken 
noch einen guten sinnvollen Zweck erfüllen! Sie 
tragen zum Erhalt wichtiger  Arbeitsplätze für 
beeinträchtigte Menschen in Bethel bei. Die 
Postwertzeichen werden dort aufgearbeitet und 
an Sammler weiterverkauft. Aus dem Erlös wer-
den wiederum kranke und behinderte Men-
schen unterstützt.  
Wenn auch Sie helfen wollen, sammeln Sie ein-
fach die großzügig ausgeschnittenen Marken 
und wenden sich an Helga Thomas, Osterstra-
ße 26. Sie sendet die kleinen Postwertzeichen 
seit Jahren nach Bethel. 

Die Redaktion 
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Jahresstatistik 2024 und neue Läute Ordnung  

JährlichÊveröffentlichenÊwirÊeineÊStatistikÊzuÊwichtigenÊZahlenÊinÊ 
unsererÊKirchengemeinde.  
 
· Unsere Kirchengemeinde hat z.Zt. 576 Gemeindemitglieder 
· Es wurden 27 Gottesdienste und Andachten 

gefeiert 
· Es wurden 5 Kinder in der St.-Agatha Kirche zu 

Leveste getauft 
· Es wurden 20 Jugendliche in der St.-Agatha 

konfirmiert 
· Es wurde 3 Ehepaare in der St. Agatha Kirche 

getraut 
· Es verstarben 9ÊKirchenmitglieder 
· 14 Personen aus Leveste traten aus der Kirche 

aus 
· 2ÊPersonen aus Leveste traten wieder in die 

Kirche ein 

Liebe Levesterinnen und Levester,  
 

Wir alle in unserem Dorf kennen es, das 
Glockenläuten begleitet uns durch den 
Tag und wer genau hinhört, erkennt zu 
besonderen Anlässen, wie zu Gottes-
diensten, Festgottesdiensten und dem 
Trauerläuten ein anderer Klang der Glo-
cken unserer Kirche zu hören ist. 
 
In vielen Gemeinden wird um 12 Uhr 

zur Mittagszeit geläutet und auch unsere Gemeinde wird sich an der Mit-
tagszeit orientieren und daher werden Sie ab sofort statt um 11 Uhr zukünf-
tig um 12 Uhr das Glockengeläut hören. 
 
Weiterhin wird um 8 und um 18 Uhr geläutet und das sogenannte Trauer-
läuten wird um 11 Uhr zu hören sein, um die Gemeinde über einen Trauer-
fall in unserer Gemeinde zu informieren. An den Schaukästen neben der 
Kirchentür und am ehemaligen Feuerwehrgerätehaus finden Sie einen Aus-
hang über den oder die Verstorbene.  
 

Die Redaktion 



18

18 

 



19

19 

 



20 

20 

 



21

 

21 



22

Irische Lebensweisheiten Gemischter Chor in Leveste 

50-jährigeÊMitgliedschaftÊimÊGemischtenÊChorÊLevesteÊ-ÊEhrungenÊinÊ
derÊJahreshauptversammlungÊ2025 
  
Am 03. Februar d.J. fand die diesjährige Mitgliederversammlung des Ge-
mischten Chores im Gasthaus Behnsen statt. Die Vorsitzende Maike Chris-
toffers-Bruhn berichtete ausführlich über die Aktivitäten im letzten Jahr wie 
das beliebte Chorwochenende in Loccum, Auftritte und gemeinsame Veran-
staltungen im Dorf. Maike Christoffers-Bruhn wurde erneut zur Vorsitzenden 
und Alexandra Baxmann zur Kassenwartin wieder gewählt. 

  
Im Anschluss fand jedoch noch eine 
ganz besondere Ehrung statt: 
Vier Sänger bzw. Sängerinnen sind 
bereits seit 50 Jahren Mitglied im 
Chor! Renate Fuchs ist die einzige 
noch Aktive, Marion Plath, Gertrud 
Hautau und Heinz Rache sind passi-
ve Mitglieder. Sie alle wurden mit ei-
ner Anstecknadel und einer Urkunde 
sowie einem Blumenstrauß bzw. ei-
ner Flasche Wein bedacht. 
  
Man sieht also, dass Singen nicht nur 
Spaß macht, sondern auch etwas zur 
Gesundheit beiträgt. Seit über 15 
Jahren gibt es unter dem Dach des 
Gemischten Chores den Gospel-
Chor, deshalb nochmal unser Aufruf 
an alle Interessenten, melden Sie 
sich bei unserem Chor. 
 
 
 

Gospel4You bei Maike Christoffers-Bruhn, Tel. 0160 98611089        
oder per email BruhnMaike2@gmx.de 
  
Der Chor trifft sich jeden Montag im Gemeindehaus in Leveste in der Zeit von 
20.00 - 21.30 Uhr.  
Interessierte sind herzlich willkommen. 
 

Gudrun Kampmann 
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Familiennachrichten Familiennachrichten 

 
WirÊnahmenÊAbschiedÊvon 
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Personalnachrichten aus dem Kirchenkreis 

AusÊdemÊKirchengemeindeverbandÊ–ÊichÊ
verabschiedeÊmich! 
 
Liebe Lesende, 
nach einer wertvollen Zeit als Pastorin im 
Kirchengemeindeverband Gehrden-Leveste
-Benther Berg mit dem Schwerpunkt in den 
Kirchen- und Kapellengemeinden Benthe, 
Lenthe, Northen und Everloh ist der Moment 
gekommen, mich von Ihnen und euch zu 
verabschieden.  
 
Ich kann mir vorstellen, dass das sehr über-
raschend ist. Mit einem Herzen voller Dank-
barkeit schaue ich auf die 1,5 Jahre zurück, 
die ich hier in den Gemeinden verbringen 
durfte. Es war eine Zeit voller Begegnun-
gen, die mich geprägt und bereichert haben.  

 
Hier durfte ich meinen Traum verwirklichen und mich ausprobieren. Während 
einer monatelangen Krankheitsphase bin ich zu der Entscheidung gekom-
men, dass ich im Moment nicht als Gemeindepastorin tätig sein möchte. 
Ich möchte mich bei Ihnen und euch allen bedanken – für das Vertrauen, das 
mir entgegengebracht wurde, für die vielen wunderbaren gemeinsamen Got-
tesdienste, Gespräche, Freuden und auch die schweren Momente, die wir 
zusammen erlebt haben. Es hat mich sehr berührt, dass ich einige von Ihnen 
und euch in besonderen Lebenslagen hier begleiten durfte. Bei Taufen, Trau-
ungen, Ehejubiläen und Abschieden war ich gerne für Sie und euch da. 
Ich nehme viele Erinnerungen mit, die mich weiter begleiten werden, und 
werde die Gemeinschaft, die wir miteinander geteilt haben, in meinem Her-
zen tragen. Für die Zusammenarbeit in den ehemaligen und aktuellen Kir-
chen- und Kapellenvorständen und mit den Kolleg:innen bin ich sehr dank-
bar. 
AmÊ9.ÊMärzÊumÊ15ÊUhrÊwirdÊmeineÊEntpflichtungÊimÊGottesdienstÊinÊ
LentheÊstattfinden. Ich freue mich, wenn ich bei diesem Abschied dort viele 
bekannte Gesichter sehe. 
Ich habe hier viel Kreativität, Mut und Willen zum Aufbruch wahrgenommen 
und wünsche Ihnen und euch Gottes Segen und Begleitung bei allem, was 
die Zukunft bringen wird.  
Mögen Ihre und eure Wege von Freude, Hoffnung und Zuversicht begleitet 
werden! 

In herzlicher Verbundenheit und Dankbarkeit, 
Ihre und Eure Laura Wolkenhauer 
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Personalnachrichten aus dem Kirchenkreis 

PastorinÊAnjaÊBremerÊalsÊSpringer-PastorinÊeingeführtÊ 
 
Was willst du, das ich dir 
tun soll? Anja Bremer 
war bis Sommer 2024 
Pfarrerin am badischen 
Kaiserstuhl und wohnt 
gemeinsam mit ihrem 
Mann, Andreas Ströble 
– Pastor in Ronnenberg, 
in Linderte.  
Sie ist mit einer halben 
Stelle als theologische 
Referentin im Michaelis-
kloster in Hildesheim 
tätig und außerdem seit 
Dezember mit gleichem 
Stellenanteil vorrüberge-
hend als Vertretungspastorin im Kirchenkreis Ronnenberg.  
 
Sie übernimmt vor allem in der Region Gehrden-Wennigsen Gottesdienste 
und Beerdigungen. Im Gottesdienst am 26.01.2025 wurde sie eingeführt, und 
vorab stellte Pastorin Karin Spichale der Kollegin Fragen zu ihrem besonde-
ren Schwerpunkt, der Gestaltung von modernen Gottesdiensten oder Kasua-
lien, wie Beerdigungen und Taufen. Anja Bremer ist als  
@habseligkeitenhochdrei auch auf Instagram aktiv. Heutzutage seien die 
sozialen Medien der Marktplatz, auf dem Menschen zusammenkommen. Da 
sollte Kirche unterwegs sein, um dort mit den Menschen zu kommunizieren.  
 
Dabei trenne sie nicht zwischen Person und ihrem Amt als Pastorin. Ihre Leit-
frage bei der Gestaltung von Kasualien sei die Frage Jesu an den blinden 
Bartimäus: "Was willst du, das ich dir tun soll?". "Dieser Satz ist für mich ein 
Grundsatz, er bestimmt meine Haltung. Was willst du, was brauchst du in 
deiner Trauer, im Abschied? Deshalb versuche ich, Beerdigungen so indivi-
duell und lebensnah wie möglich zu gestalten", erklärte sie.  
 
Superintendentin Antje Marklein segnete die Pastorin in diesem Gottesdienst 
für ihren Vertretungsdienst.  
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Neue Ausstellung im Gemeindezentrum in Gehrden 
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Konzert in Gehrden 
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BürozeitenÊundÊAnsprechpartnerÊderÊEv.-ÊLuth.ÊKirchengemeindeÊ 
St.ÊAgatha,ÊBurgdorferÊStr.Ê5,Ê30989ÊGehrden,ÊPfarrbüro:ÊSusanneÊWiets 
 
Bürozeiten:Ê  ÊÊÊÊDienstag 16.00 –17.30, Donnerstag 09.00 bis 10.30 Uhr 
TelefonÊPfarrbüro:Ê 05108 - 23 23 / Fax 05108 - 92 58 33  
E-Mail: KG.Agatha.Leveste@evlka.de 
Kirchenvorstand: Miriam Horndasch, E-Mail: miri78.mh@gmail.com 
 Wiebke Isemann, E-Mail: wiebkeisemann@web.de 
 Baron Hubertus Knigge, E-Mail: hubertus@knigge.online 

Dirk Perschel, E-Mail: Dirk.Perschel@web.de 
Vorsitzender im Kirchenvorstand 

 
Pfarramt: Pastorin Karin Spichale, Alte Str. 8, 30989 Gehrden,  
 Stellvertretende Vorsitzende im Kirchenvorstand   
 E-Mail: Karin.Spichale@evlka.de  
 Telefon: 05108-2988 
Diakonin:      Diakonin Anja Marquardt, Kirchstr. 4, 30989 Gehrden 
       Tel. 05108 – 921 98 63 oder 0176 1519 5488  
       E-Mail: Anja.Marquardt@evlka.de 
Küsterin: Sylvia Hollstein, 0152-53362898 
 E-Mail: Fam.HollsteinSVV@web.de  
Redaktion:Ê Verantwortlich für die Herausgabe im Auftrage  
 des Kirchenvorstandes:  
 Eva-Maria Bock, Anne Fuhst, Christine Lichte,  
 Karin Spichale 
 Layout: Anne Fuhst, E-Mail: Anne.Fuhst@t-online.de  
 Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen  
 Erscheinungsweise: jeweils zum 1. Dezember, 1. März,  
 1. Juni, 1. September, Auflage 800 Exemplare  
 Bildernachweis:  Karin Spichale,  
 Gemeindebrief Evangelisch  
Homepage: http://www.kirchenkreis-ronnenberg.de/gemeinden/ gehr
 den_wennigsen/leveste 
Kontoverbindung: Kirchenkreisamt Ronnenberg  
 Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen 
 IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00  
 BIC GENODEF1PAT 
 Verwendungszweck: Kirchengemeinde Leveste 
Superintendentin: Antje Marklein, Tel: 05109 – 51 95 48,  
 Am Kirchhofe 4A, 30952 Ronnenberg 
 E-Mail. Sup.ronnenberg@evlka.de  

So erreichen Sie uns  
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Gospel4You  
Jeden Montag von  
20.00 – 21.30 Uhr 
Informationen bei der 1. Vorsit-
zenden Maike Christoffers-
Bruhn, Tel. (0160) 98611089  
 
 
Kindergottesdienst 
15. März, 10 Uhr,  
Im Gemeindehaus in Leveste, 
mit Tauferinnerung 
25. Mai, 11 Uhr,  
parallel zum Gottesdienst im 
Gutspark 
 
LernRaumÊ 
Zur Zeit: montags und  
donnerstags, jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr. Informationen bei: 
Baronin Béatrice Knigge 
Tel.: 0171 4061081 
 
 

Gruppen und Kreise 

Büchermeile 
Jeden zweiten und letzten  
Mittwoch im Monat von  
15.00 - 17.00 Uhr 
Informationen bei Helga König, 
Tel.: 8232 
 
Stuhlkreisgymnastik 
Jeden Dienstag von 10.00 bis 
11.00 Uhr  
Informationen bei:  
Tuulikki Koivunen-Marhold, 
Tel: 53 86 
 
Gemeindenachmittag 
Immer am zweiten Mittwoch im 
Monat um 15.30 Uhr. 
am 12.03.25 
am 09.04.25 
am 14.05.25 
Informationen bei Tanja  
Steuernagel, Telefon: 05108-
92 72 17 
 
Geburtstagsfrühstück 
Zum nächsten Termin wird ge-
sondert eingeladen. Informatio-
nen bei Tanja Steuernagel,  
Telefon: 05108-92 72 17 
 

Büchermeile Leveste 
Geöffnet jeden zweiten und 
 jeden letzten Mittwoch im Monat, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, 
Gemeindehaus in Leveste, 
Burgdorfer Str. 5  
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DieseÊGemeindebriefausgabeÊwirdÊfinanziellÊunterstütztÊvon: 

Anzeigen 
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WirÊdankenÊdenÊAnzeigendenÊfürÊIhreÊUnterstützungÊ 
undÊdenÊAutorenÊfürÊihreÊBeiträge. 

 

Ihr Kirchenvorstand 
 

Anzeigen 
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